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Aus diesero Etrırbegriff heraus ist anzunehmen, daB Sexualitöt
und Nackthelt eher tabulsieı,t wird. Das betrifft sonit auch &ie
Sexualbezlehung. Trotzden schrej.bt Weische-Alexa, da0 ııman alles
aus Erfahnıng lerrre, ııas für das nenschliche Zusaınnenleben erfor-
aerlich *.r.İ ıo+)

Das beengte Zusaınmenleben der groBen Panillen brachie es ınlt slch,
daB die Kinder friih nlt Fragen der Geburt und der S6ugllngspflege
ln Kontakt kamen. Geburten fanden zu Hause statt und dle Klnder
uurden lang-e gestll1t. Auch der Geschlechtsverkehr konnte auf
Grund der §ıge von den Faınlliennitgliedern nicht unbeobachtet
blelben' 

lu
Trotzdem wird dle Nacktheit tabulslert. Weische-Alexağ .l)a6 sich
sogar Erauen r,ıöhrend des Geburtsvorganges nlcht entkleiden. 1o5)

1,1

Hlngegen berlchten Baumgartner-Karaba} und Landesberger von elnen
Badehaus, in den Frauen nackt, nit. Unterhose und nit Bad,eanzug
b"d... 105)

Auch hier schelnen ı,ıoh1 die Sitten auch auf den Larıde unterschied-

Trotzdem darf slch elne Frau und ein Klnd nsobald es sİch seiner
Senıalltiit bewuBt ırlrdıl , nur daıın nackt zeigeü,, lıl,ienıl es unbedingt
nötlg lst.9 1O7)

Für die türkische Pıefrau lst es wichtig, Klnder zu bekoınmen, ins-
besondere Söhne. |ıViele S6hne zu haben, ist inmer noch der Presti-
gegewlrın schlechthin für d.en anatolischen Bauerın. ı' 108)

Der Grıııd dafürist, daB sie die Stütze 'ızur Ökonomischen Sicher-
helt d,es Haushaltes und zur l{eiterfijhrung der nerınlichen Ab-
stamnungslinle ' 1O9) sind. Erauen sind also darauf bedacht, lınrıer
geburtsfZihig zu bleiben. Die Frankfurter Gyniii<ologin Kaçarıkaşa
schlldert, da8 bei türkischen Frauen der Utenıs von den Genital-
organen die gröBte Bedeutung hat. Es ist das Organ, um dle Kinder
zu zeugen. ıiSie glauben, ohne Uterus keine vollwertlge Frau nehr
zu seln und. 1ebnen aus diesen Grund alle Utenısoperationen ab. 11 10

Die Menstruation ist für dle türkische Frau eine Reinigung. ivtit
der Blutung ırerden glftlge Stoffe aus den Körper geschweomt.
Dieser Glaube lst auf den Koran zurückzuflihren. Daıach reinigen
sich die Frauen.111) 1,1ah."rrd. dieser Zeit ist jegllcher Geschlechts
verkebr verboten- Kagankaga berlchtet, daO die türkische Frau
sehr ııızııhig wlrd, çenn dle Regelblutung nicht eintritt. Unregel-
nii8lge Blutuıgen sind für sie besorgnlserregender als irgendein
enderes wlchtlges Ibankheitszelchen. 112 )
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Wie schon erwehnt, ist die Ehre der Frau verbunden nit der Sitt-
sankeit. Der Geschlechtsverkehr darf nur innerhalb der Ehe und

für dle junge Braut erstnalig ln der Hochzeitsnacht vollzogen
werden. ttBeı,ıeis für den Vollzug ist das von der Defloration blu-
tige Bettuch, das den neuen Faıailienangehörigen gezei-gt ııerden
nu8. " 11f) ullegt der Berıeis etnes blutigen Bettuches in der Hoch-
zeltsnacht nicbt vor, ist das kiinftige Leben der Frau zerstört,
die Ehe ist hinf?illls ... 114)

Die Etıre der Frau und dle der ganzen Eanilie 1st zerstört. Das

kanıı zu schllnmen Folgen, wie VerstoBung aus der Familie, Tötung
ı:ıd, Blutrache koınnen. Es spielt kelne Rolle, aus welchen Grijnd'en
dle Frau nicht geblutet hat.

Folgen dieses Gebrauchs sind psychlsche Schğden für Maı,ın und. Frau.

- Arıgst und Spannung vor d.en Geschlechtsverkehr be1 beid'en Partnerı
- Verrıelgerung des Verkehrs durcb die Frau
- Versagen des Mannea durch den Leİstungsdnıck bein Nachııels

seirıer Mğnıllchkeit .

Oft lassen sich junge Frauen Hlnıenplastiken operativ- einsetzen"
oder ve:nıeigerrı ör7tllche Eingriffe, bei denen der Hlmeı verletzt
gerden rarrnt" - 11ö)

Wle ich elngangs 117) ,"hon beschrieben habe, steht ein gro8er
Teİ1 der- Bevölkenıng d,er Fa.nilİenplanung posltiv gegenüber. Trotz-
den ıılrd ln der tögllchen Praxls karın vorbeugende Fanillenplanung
betri ebeın.

Gnıadsatzllch entscheld,en Maııı und Frau genei.nsa.n über Faınllidn-
plaıung oder eg wird in der Regel allös deın Zufall überlassen. 116

_ Wird. von den Fanllien eine Fanllienplanung durchgefi.İhrt, ı*erden
lnsbesondere auf den Laıde alte Hausnittel benutzt. ''Gebröucb-
liches Verhütııııgsmlttel auf Selten der Mğnner 1st der Koitus
lnternıptus, seltener Pröservative. Dle Frauen benutzen alte Haus-
nitte1 wie ein Sttick Baıımrıo 1]_e oder Schwamm, das in Zitronensaft
getriiııirt und ln die Scheide eingefiihrt şlrd. Manchmal werden auch
Selfen- od,er Chlnlnstücke veınıendet.', 119)

Antl-Baby-Pillen oder Pessare,sind auf den Lande nahezu unbekannt.
D.ırch die sehr dilnne Dlchte von Gesundheitszentren, Krar:jıenhöuserıı
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ı.ınd. Arzten auf dem Lande j.st es für dle neisten Frauen auch gar
nicht nögllch, sich etrıa Pessare einsetzen ,, l"aa".r. 120)

I1ter KaFankaÇa weist noch auf zwei andere Gri.inde hin, warun türki-
sche Frauen sehr reserviert gegenüber nodeınen Verhütungsnitteln
sind. Gegenüber Ovulatj.onshemmeın rınd Pessaren ,bestehen dle Vor-
stellungen, daB sle Krebs verursachen können._ Au8erden hat dle tür-
klsche Frau gro8e Angst vor Blut. l|Wenn z. B. nach den Einsetzen
einer Spirale Schnierblutungen auftreten, verlangt sie sofort die
Erıtfernung des Pessars, ohne vorher elne Behandlung deswegen zu
versuchen. ı 121)

Dle ııeitverbreltete Forn der Famlllenplanung ist dle Abtreibung.
n1955 wurde dle Zahl der Abtrelbungen pro Jahr auf 5O0.0OO ge-
schatzt, was damals ein Dritte1 der Geburten ausmachte. 1959 lçan
auf 10 Lebendgeburten elne Abtrelbungı',123) obrıohl d,ie Abtreibııng
in der Türkbi l11ega1 ıst. 124)

122

Die Abtrelbung rılrd ln der Rege1 ınit Hausnitteln durchgefiürt, z.B.
das Einfiihren eines spitzen Fed,erkiels oder eines streicbholzes ,ııt
Scbwefelkopf in den llrtt"rrr-,oa. 125)

Dle Folge dleser laienhaften.Abtreibung lst elne hohe Müttersterb-
lichkeit. Das rRihrkonltee der Frauen 4iıder Türkel"nennt Zahlen
von ca. 'lO OOO Frauen, dle jiürllch uegen solcher Eingriffe sterU339
Obwoh1 d:l e nelsten Frauen |lsehr rellglös, konserııatlv und unselb-
stiindlg sind, lst dle Art rınd Welse uad der Mut, nlt dem sle eine
Abtreibung versuchen, benerkensrrert. ... Dle türkischen Frauen,
dle,abtrelben ırollen, haben oftmals kelne ınoralischen Bedeni<en. 127)

Als Gnınd der Abtrelbung neant ll.ter KaÇaıkaıia schlechte Wohnver-
hiiltnisse und viele Kinder.
Bel einer Abtrelbung lst das Einverstğndrıis der Mğnner nelstens
dle entscheidende Voraussetzun B. 128)

21

Schı+anEerschaft und Geburt

Die Schwangerschaft in den Diirfeın verlğuft ohne örztllche Kontrolle
Da dle Bauerzı und Landarbelter melstens nicht sozialversichert slnd,
müssen sle den Arzt selbst bezahlen. Diese Kosten köanen die
neisten Famlllen nlcht aufbrlngen. !_uch ln den Stğdten, bel den
Klelngeııerbetreibenden und den nicht 8ozlalverslcherten Arbeltem
dürfte eln liiın]-l.che s Verhalten festzustellen sein.
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Die Bauersfrauen und Landarbeiterfrauen gehen ln der Regel ihrer
gewobnten Arbeit 1ıo Haushalt und auf d,eıo Feld nach. Ilter Kaçan-
kağa berichtet: 'ıBei erTıster Gefahr vıird zuerst ein Hausıoitte1,
das von elner erfahrenen alten Frau eınpfohlen wird, versucht.
Dann erst ı,rird der Arzt aufgesucht. Die Geburt findet zuhause
allein, nlt Hllfe elner ııngelernten Hebernme oder Nachbarin oder
Schwlegeınutter statt. In Sonxner gebört dle türklsche Frau nicht
selten auf deın Feld. Dle schwangeren anatolischen Frauen nehmen
inner elne Rolle Niüsei.de; eln Stiick Zitrone und ein Rasier-.&l
nesser nit auf Feld, un dle Nabelscbaur aach der Geburt des
Kindes zu durchtrennen. ... Sle vertrauen auf Gott und. glauben,
nur er sei in der Lage, ihnen zu helfen. Das lst der Grund, ııee-
halb sie wğbrend der lıJehen beten. '' 129)

Dle Frauen köııııen slch auch nicht in uochenbett von der Geburt
erholen. lıKrankheiten ııle l(lndbettfieber und Ma]9ültl,s konmen
Sehr hAuflg yol.n 13O)

Bel den beı:ufstetigen Frauen bestebt ein gesetzllcher Anspnıch
auf einen Mutterschaftsurlaub. Hier sind Jedoch dle Angaben un-
elaheltllch. Einna1. wlrd von 15 Tagen vor der Geburt und 45 Tage
nach der Geburt gesprochen, zun anderen 5 Wochen vor und nacb
der Gebıırt. 151 )

lfeiterhln besteht eln verbot von solchen Arbeiten für schwangere
Frauen ab den 5. Schwangerschaftsnonat, die dle Gesundhelt von
Mutter und ııngeboreneıo Klnd geföhrd,en kclrırıten. 1J2)

Stillende Frauen haben 1n den ersten 5 Monaten elne verkürzte
Arbeltszeit rın elne Stunde, bzıı. k6nnen sie ııöhrend der Arbeit
2 ,,a]- 1/2 stuDde.pausleren und sie dürfen nlcht nacbts besch6f-
tigt werden, 133)

Diese gesetzllchen RegeJ"ungen des Mutterscbutzes gelten Jedoch
nlcht für Laıdarbelterinnen. DerenArbeltsbedlngungen sind bls
heute noch nlcht gereg"rt. 154)

rn der Praxls rıird Jedoch der gesetzllche Mutterschutz au§ Angst
vor Ki.indigungen oft nicht 1n Anspruch genorDmen. ııZtıdem kaıın -
oder wi11 - der Arzt oft nlcht das genaue Geburtsdatum an§ebgrı. ıı1l,

Dle türklsche Frau gebart, ln Unterschied zu d.eutschen Frauen,
ln der Hocke und b].elbt rıAhrend. d,er lıIehen in stiindiger Berreg.,ıng.1 :

22-

-21 -

fa

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



22

w5hrend der Geburt 1assen die türkischen Frauen ihren schrelen
frelen Lauf.
Das Stj.llen der Kinder 1st eine SelbstverstAndlichkeit. Die
Klnder werden sehr 1ange gestillt, bis zu fiiıf Jahren.
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